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Panzerfeſte Thiaumont erſtürmt
Der größte Teil des Dorfes Fleury erobert Bisher 2673 Gefangene

Die Kämpfe im Oſten
entwickeln ſich in vollkommen planmäßiger den Abſichten
unſerer Oberſten Heeresleitung entſprechender Weiſe Auch
am vergangenen Tage ſind die Kämpfe ſowohl auf den
Defenſiv wie auf den Offenſivfronten in für uns glücklicher
Weiſe fortgeführt worden Auf den erſteren wurden alle
ruſſiſchen Angriffe abgewieſen die ſich namentlich unmittel
bar ſüdlich des wolhyniſchen Kampfgebietes bis in die Gegend
von Brody erſtreckten Auf der wolhyniſchen Angriffs
front drangen die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Truppen weiter vor und eroberten ruſſiſche Stellungen Der
Angriff der ſich nur rein frontal durchführen läßt und der
gegen befeſtigte Feldſtellungen des Gegners gerichtet iſt kann
nur langſam und ſchrittweiſe weitergeführt werden Er iſt
aber wie auch an den vorhergehenden Tagen ungeſtört in

Fluß geblieben Jmmer mehr macht ſich auch in den
ru Kreiſen die Ueberzeugung geltend daß die ruſſiſche
Offenſive ihren Höhepunkt überſchritten und nicht zu den er
warteten Ergebniſſen geführt hat Die Militärkritiker
müſſen zugeben daß aus der ruſſiſchen Offenſive eine ſtehende
Schlacht geworden iſt die nur in der Gegend von Czerno
witz noch Fortſchritte für die ruſſiſche Armee gezeigt habe
Oberſt Schümsky führt aus daß die ruſſiſche Armee Scher
batjew weſtlich Luck in eine ungünſtige Lage gekommen ſei
ſie werde ſo fährt er fort von der Heeresgruppe Linſingen
und von der Armee Vothmer eingekeilt ſo daß unter Um
ſtänden eine Rücknahme der ruſſiſchen Front geboten er
ſcheine da man ſich andernfalls einer doppelſeitigen Um
faſſung ausſetze Danach ſcheinen die ruſſiſchen Militärkritiker
ſo gut wie gar keine Hoffnung mehr auf eine glückliche Fort
ſetzung des großen ruſſiſchen Vorſtoßes zu hegen und rechnen
ſogar ſchon mit einer Zurücknahme der Front

Wenn ſomit ver ruſſiſche Vorſtoß auf dem Kampfplatze
ſelbſt keine entſcheidenden und bleibenden Erfolge gehabt hat
ſo iſt auch ſein Einfluß auf die übrigen Kriegsſchauplätze ohne
jede Bedeutung geblieben

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W TB Petersburg 23 Juni Amtlicher Bericht vom

22 Juni
Weſtfront Der Raum des Brückenkopfes Uexkül wurde

von deutſcher Artillerie heftig beſchoſſen Jn der Nacht zum
21 Juni griffen die Deutſchen nach Artillerievorbereitung die
Stellung in der Gegend von Dünaburg längs der Eiſenbahn
nach Poniewiez und längs der Eiſenbahn nach Warſchau an
Sie wurden überall abgewieſen Bei Dubatowka 12 Werſt ſüd
lich des WiszniewSees griffen die Deutſchen nach eingehender
Artillerievorbereitung an ſie eroberten Teile unſeres Grabens
es gelang jedoch mit Hilfe herangezogener Reſerven die Deut
ſchen in ihre Gräben zurückzuwerfen Südlich Krewo gingen
die Deutſchen über die Krewlianka unſer Sperrfeuer verhin
derte ſie weiter vorzugehen und zwang ſie auf das Weſtufer
des Baches zurück Am Oginski Kanal und an der Jaſiolda
Artillerie und Jnfanteriefeuer Jm Laufe des geſtrigen Tages
ſchoß unſere Artillerie zwei deutſche Flugzeuge ab die in unſere
Linien fielen Das eine ſtürzte bei dem Bahnhof Liſtopady
11 Kilometer ſüdöſtlich Krewo an der Eiſenbahn Bologoje

Sjedlez ab das andere bei dem Hof Shuk 10 Werſt ſüdöſtlich
der Mündung des Oginski Kanals in die Jaſiolda Beide
Apparate ſind vollkommen zerſtört Führer und Beobachter ſind
tot Bei Gruziatyn griff der Gegner in dichten Linien an er
wurde zerſtreut und ließ beim Zurückgehen eine Menge Tote
und Verwundete zurück Weſtlich Sokul am Styr wurde ein
deuſcher Angriff im Gegenſtoß abgewieſen Wir fingen unge
fähr 600 Mann und nahmen ihnen einige Maſchinengewehre
fort Jn derſelben Gegend feuerte ſchwere feindliche Artillerie
heftig aus der Gegend von Mylsk 8 Kilometer weſtlich So
kul Vei Rajmiaſto am Stochod 10 Kilometer ſüdlich Swid
niki und öſtlich Woronczyn dauern die Kämpfe mit äußerſter
Heftigkeit an Wir machten vier deutſche Offiziere und 214
Soldaten zu Gefangenen Dieſe geringe Gefangenenzahl er
klärt ſich aus der Tatſache daß unſere Truppen den Deutſchen
keinen Pardon geben da dieſe mit Exploſivgeſchoſſen ſchießen
An allen dieſen Angriffen nahm die tapfere Reſerve Landwehr
Abteilung Jaroslaw Gouvernement nördlich Moskau teil deren
Führer ſeinen Poſten nicht verließ

Galizien An der Strypa weſtlich von Hajworonka
erobertoen unſere Truppen Grabenteile des Feindes

Unſer äußerſter linker Flügel ſetzt die Verfolgung des Fein
des fort Die Stadt Radautz 37,5 Kilometer ſüdlich Czerno
witz iſt genommen Auf der Verfolgung des Feindes machten
wir 22 Offiziere und 1000 Sodaten zu Gefangenen und erbeute
R 3 Maſchinengewehre ſowie 27 Käſten mit Maſchinengewehr

unition

Das Ziel des Ruſſenvormarſches
o B Berlin 24 Juni Der meldet aus demſtriegspreſſequartier Aus dem Umfange den die Kämpfe

1 A mtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 24 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Rechts der Maas brachen unſere Truppen an der Spitze

das 16 Bayeriſche Jnfanterie Regiment König und das
Bayeriſche Jnfanterie Leibregiment nach wirkſamer Vor
bereitung auf dem Höhenrücken Kalte Erde und öſt
lich davon zum Angriffe vor ſtürmten über das
Panzerwerk Thiaumont das genommen wurde
hinaus eroberten den größten Teil des
Dorfes Fleury und gewannen auch ſüdlich der Feſte
Vaux Gelände Bisher ſind an die Sammelſtellen
2673 Gefangene darunter 60 Offiziere eingeliefert

Auf der ührigen Front ſtellenweiſe lebhafte Artillerie
Patrouillen und Fliegertätigkeit Bei Haumont wurde ein
franzöſiſcher Kampfeindecker im Luftkampfe zum Abſturze ge
bracht Leutnant Wintgens ſchoß bei Blamont ſein
7 feindliches Flugzeug einen franzöſiſchen Doppeldecker ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Teilvorſtöße wurden ſüdlich von

Jlluxt und nördlich Widſy abgewieſen
Ein deutſches Fliegergeſchwader griff den Bahnhof

Poluczany ſüdweſtlich von Molodetſchno an auf dem
Truppeneinladungen beobachtet waren ebenſo wurden auf
die Bahnanlagen von Luniniec Vomben geworfen

Bei der

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
wurde der Angriff bis in und über die allge
meine Linie Zubilno Watyn Zwiwiecze
vorgetragen Heſtige feindliche Gegenangriffe ſcheiter
ten Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen iſt ſtändig im
Wachſen

Bei der

Armee des Generals Grafen v Bothmer
fanden kleinere Gefechte zwiſchen vorgeſchobenen Abteilun
gen ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der amerikaniſch mexikaniſche
Krieg erklärt

Der Wafſhingtoner Verichterſtatter der K Ztg
drahtet Die Gouverneure der mexikaniſchen Staaten
Sinnaloa und Jukatan ſollen Amerika ſchon
den Krieg erklärt haben Das Waſhingtoner
Staatsdepartement erhielt höchſt beunruhigende Nach
richten wonach in ganz Mexiko das Volksempfinden gegen
Amerika aufflamme Die meiſten Konſuln haben bereits
das Land verlaſſen Die argentiniſche Preſſe in Buenos
Aires äußert die Befürchtung daß Mexiko in Gefahr ſei
ein Aegypten Amerikas mit Carranza als Khediven zu
werden

m

in Wolhynien annehmen läßt ſich erkennen daß es den
Ruſſen diesmal nicht um ein beſchränktes militäriſch geogra
phiſches Jiel wie etwa die Eroberung Lembergs oder Kowels
zu tun war ſondern geradezu um die l dergeſamten auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatze befindlichen
Streitkräfte Oeſterreich Ungarns Dieſem großen Ziele
ſollten die beiden mächtigen Vorſtöße an den Flügeln als
Vorläufer dienen Sie erhielten von den Ruſſen die allge
meinverſtändliche Bezeichnung einer Offenſive auf Kowel
und einer ſolchen auf Lemberg Der ruſſiſche Südflügel iſt
durch den Gang der Ereigniſſe und den feſten Widerſtand im
Zentrum in ſeiner operativen Entwicklung ganz auf den
Süden angewieſen Er marſchiert einſtweilen ohne weſent
lich geſtört zu werden gegen die äußerſten öſtlichen Vorland
ſchaften der Waldkarpathen r in ganz anderer Richtung
als gegen Lemberg Der e ſche Norödflügel wurde
in ſchwerſte Kämpfe verwickelt geſtellt und im Viertelbogen
weſtlich und ſüdweſtlich rer rückgängigen Vewe
gungen gezwungen a die unaufhörlichen Vor
ſtöße der Ruſſen entlang der nlinie Rowno Kowel gegen
den Stochod und Styrabſchnitt Hier oben in den ſchwierigen
Sumpflandſchaften verſuchten die Ruſſen die Entſcheidung
zu erzwingen Jhre Verſuche ſind trotz des Apf
r gewaltiger Kräfte vergeblich ge
weſen

etwa 250 000 Mann

Die japaniſche Artillerie in der Ofſtſchlacht
Rom 23 Juni Drahtbericht Aus ruſſiſcher Quelle

wird hier verbreitet daß die große ruſſiſche Offenſive gegen
Oeſterreich in dem Augenblick begonnen wurde als die
neuen japaniſchen Geſchütze mit japaniſcher Ve
dienungsmannſchaft an der ruſſiſchen Front ein
getroffen waren Die neuen Geſchütze feien der übrigen
Artillerie gewaltig überlegen Die Geſchoſſe ſollen mit
einem neuartigen Exploſivſtoſff gefüllt ſein der von ger
waltiger Zerſtörungskraft iſt L

Ein ruſſiſcher Dampfer mit 800
Paſſagieren geſunken

e B Petersburg 23 Juni Ueber den Verlußf
des Dampfers Merkur werden folgende Einzelheiten mit
geteilt Der Dampfer fuhr von Odeſſa nach Cherſon mit un
gefähr achthundert Fahrgäſten darunter vielen Studieren
den Schülern verſchiedener Schulen die für die Ferien in
die Provinz zurückkehrten Zwanzig Werſt von Odeſſa zwei
Meilen von der Küſte berührte der Dampfer eine Mine
die ſein Vorderteil zerſtörte und ſank binnen 5 Minuten

Man berichtete daß der Kapitän des ruſſiſchen Schiffes
Potemkin die Exploſion und den Untergang des

Merkur geſehen hat ſich aber nicht näherte aus Furch
vor Anterſeebooten

h

Die Lage in Rußland
T U Krakau 23 Juni Die in Warſchau erſcheinende

z Nowa Gazetta erhielt von vertrauenswürdiger Seite Mit
teilungen über die Lage in Rußland die um ſo bemerkens
werter ſind als der betreffende Gewährsmann bis in die
letzte Zeit in Süd Rußland geweilt und die Verhältniſſe in
Odeſſa Kiew Charkow Moskau und Petersburg aus eigener
Wahrnehmung kennt Ueber die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
erklärte der Gewährsmann Jn Rußland herrſcht eine unge
heure Lebensmittelteuerung aber von einer Hungersnot kann
noch nicht geſprochen werden Die Vorräte an Getreide wer
den von maßgebender Stelle auf 2 Mill Pud geſchätzt Rog
gen und Weizen iſt in großen Mengen vocrhanden dagegen
fehlt es an Hafer Bei einem großen Teil handelt es ſich aber
um ſog tote Vorräte weil es infolge ſchlechter Verkehrs
verhältniſſe unmöglich iſt dieſe Vorräte dem Verbrauch in
hinreichendem Maße zuzuführen Bezüglich der Errichtung
neuer Fabriken in Rußland wird das Hauptaugenmerk auf
ſolche Betriebe gelenkt deren Erzeugniſſe bisher nur aus
Deutſchland oder Oeſterreich Ungarn zu beſchaffen waren
Die Kohlen und Erzbergwerke ſind in vollſter Tätigkeit Von
Metallen beſteht in Rußland Mangel an Nickel Zink und Blei
welche aus England und überſeeiſchen Staaten zugeführt wer
den müſſen Aber es macht ſich ein Mangel an Arbeitskräf
ten insbeſondere an geſchulten Arbeitern geltend ſo daß viel
fach Jnduſtrien gar nicht oder nur wenig produzieren können
Die Preiſe für Stoffe ſind enorm geſtiegen Vielfach herrſcht
große Not an Kohlen ſo daß es mit den Verkehrsverhält
niſſen ſehr ſchlimm ausſieht und häufig wieder der Laſten
transport zu Achſe aufgenommen wurde Jn langen Zügen
ziehen die Fuhrwerke auf der Landſtraße dahin doch kann
den Bedürfniſſen nicht annähernd entſprochen werden Was
das Menſchenmaterial anbelangt ſo habe Ruß
land bisher 15 Millionen verbraucht wobei der
Landſturm zweiter Kategorie bis 34 und erſter Kategorie bis
40 Jahre eingerechnet iſt Ein Jahrgang ergibt in Rußland

An der Front ſtehen zwei Millionen
als Reſerven 25 Millionen in den Garniſonen liegen zwei
Millionen Mann zuſammen etwa 62 Millionen Menſchen
Jn Gefangenſchaft ſollen ſich ekwa 3 kok oder verwundet
ungefähr 5 Millionen Menſchen befinden Jn der Armee
macht ſich der Mangel an Offizieren beſonders fühlbar ins
beſondere an Offizieren mit höherer Schulausbildung Jn
folgedeſſen können keine höheren Kampfeinheiten gebildet
werden es werden höchſtens nunmehr neue Regimenter for
miert Ein großer Teil der Truppen ha den Glauben an die
eigene Kampffähigkeit ſchon verloren und denkt gar nicht
mehr an eine Zurückeroberung des ganzen bisher an die Zen
tralmächte verlorenen Gebietes Während der letzten
Frühjahrsoffenſive bei Riga büßten die Ruſ
ſen 2 Armeekorps ein und zur Zeit iſt kein einziger
General populär Dadurch wächſt natürlich die Beunruhigung
in der Bevölkerung insbeſondere in Petersburg und Kiew ja
ſogar in Moskau Hierzu kommt noch die Befürchtung eines
Aufſtandes in Finnland Daß dadurch die Friedens
neigung im Zunehmen ſſt kann nicht wundern Mit
dem Gedenken des Verluſtes von Polen und Litauen hat man
ſich bereits allgemein vertraut gemacht und hofft nur noch
daß h nicht unter der Verwaltung der Zentralmächte bleiben
werden
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Türkei
Erzerum und Trapezunt

Der Militärkritiker der Pariſer Zeitung Oeuvre
lentt die Aufmerkſamkeit auf die Ereigniſſe in Armenien
und ſchreibt Auch dort beſtätigt ſich das ewige Geſetz im
Triege daß die Einnahme von Feſtungen keine Entſchei
dung bringt falls nicht ſogleich die Armee des Feindes
vernichtet iſt Da aber die türkiſche Armee weder bei Erze
rum noch bei Trapezunt noch irgendwo anders vernichtet
wurde hat ſie jetzt die Jnitiative an ſich geriſſen und hält
die Ruſſen in ach nicht nur auf ihrem Wege gegen
Erſingjan ſondern auch gegen Moſſul und BVagdad

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 23 Juni Das Hauptquartier

teilt u a mit
An der Jrakfront hat ſich nichts Wichtiges ereignet

Unſere mit der Säuberung Südperſiens beauftragten Trup
pen griffen am 21 d M die im Engpaß von Paikat
verſchanzten Ruſſen an vertrieben ſie von
dort und verfolgten ſie in öſtlicher Richtung

An der Kaukaſusfront bemächtigten wir uns nördlich
des Tſchorok Fluſſes am 22 Juni des größten Teiles der
ruſſiſchen Stützpunkte auf einer über 2000 Meter
hohen Bergkette Wir machten 500 Gefangene und er
beuteten zahlreiches Kriegsgerät Außerdem fügten wir
den Ruſſen ſchwere Verluſte an Menſchenmaterial zu

Unſer Artilleriefeuer vertrieb einen feindlichen Moni
tor der ſich Fotſcha zu nähern verſuchte

a

Das neue griechiſche Miniſterium
T V Genf 24 Juni Franzöſiſchen Blättern zufolge

lautet die Liſte des neuen griechiſchen Miniſteriums
folgendermaßen Jaimis Präſident General Galla
ris Krieg der frühere Admiral Cunduriotis
Marine Charalambis Jnneres Profeſſor Monſeratis
Juſtiz Negris oder Lidoridis Finanz und Rhallis Unter
richt

Bern 23 Juni Nach hierher gebangten Meldungen
aus Athen hatte ſich der Miniſterpräſident geweigert die
Note der Vierverbandsmächte überhaupt entgegenzu
nehmen Als ungefähr gleichgeitig die Kriegsſchiffe der
Entente vor dem Phaleron erſchienen übergab er dem
König ſein Rücktrittsgeſuch Zaimis der vom König ge
rufen worden war hat unter dem Zwang der Kanonen das
Ultimatum des Vierverbandes entgegengenommen und
ſeine Erfüllung zugeſagt Es wird nun in ungefähr
zwei Monaten zu Reuwahlen kommen über deren
Ausgang eine unbedingt ſichere Vorausſage nicht zu machen
iſt aber man kann annehmen das mit Hilfe der Bajonette
des Ententeheeres die Mandate in Mazedonien und auf
den von England beſetzten Jnſeln der Venizelos
partei zufallen werden

Unter der Ueberſchrift Die griechiſche Preſſe zum Ulti
matum meldet die K Ztg aus Athen Wenngleich der
König und das Kabinett Zaimis den Jnhalt der geſtrigen
Note vorbehaltlos annehmen mußten ſo hat doch das
beiſpielloſe Vorgehen der privilegierten Schützer
aller ſchwachen und neutralen Staaten gegen Griechenland
in allen national denkenden Kreiſen die höchſte Ent
rüſt ung und Verurteilung ausgelöſt Ausgenommen die
Venizelos Preſſe die im Hochgenuſſe des Tri
umphes ſchwelgt ſind die übrigen Blätter der Hauptſtadt
in der harten Verurteilung des Vorgehens der Verbands
wächte einig

e u

England
Die iriſchen Maulwürfe

e B Aus dem Haag 24 Juni Aus London zurück
gekehrte holländiſche Geſchäftsleute verſichern daß nach in
London umlaufenden Meldungen Sinn Feiner in der vorigen
Woche in der Rähe von Dublin ein großes Muni
tionslager das 809 000 Gewehrpatronen und 6000 Ge
ſchoſſe für ſchwere Artillerie enthielt in die Luft ge
ſprengt haben Die wachthabenden engliſchen Soldaten
wurden überrumpelt ein Teil von ihnen in ein in der Rähe
gelegenes Wirtshaus gelockt das zuvor von den Sinn Feinern
unterminiert worden war und dann in die Luft geſprengt
146 Soldaten wurden getötet 13 ſchwer verwundet

2

BVorläufige Regelung der iriſchen Frage
BVel Faſt 23 Juni Zeuter Die Konferenz der

Nationaliſten von Ulſter hat ſich für die Annahme der Vor
ſchläge Sloyd Georges d h für eine vorläufige Regelung
er iriſchen Frage mit 475 gegen 265 Stimmen entſchieden

Englands Entvölkerungsnöte
London 23 Juni Die neueſten ſtatiſtiſchen Veröffent

lichungen geben an daß die Geburtsrate in den letzten
13 Monaten um 13 000 gefallen die Todesrate
dagegen um 7000 geſtiegen iſt Jm Jahre 1913 betrug
die Bevölkerungszunghme 377 000 im letzten Jahre nur
250 000 wobei die Anzahl der gefallenen Soldaten in der
Zählung nicht berückſichtigt iſt Die Urfache dieſer unglück
ſeligen Zuſtände wird in dem immer mehr fühlbaren Mangel
an Aerzten und Medikamenten geſehen

England erwartet eine neue Seeſchlacht
Die Daily Mail teilt mit daß in der engliſchen

Marine die Anſicht beſtehe daß nach den nötigen Repara
turen und der Fertigſtellung weiterer Schiffe die deutſche
Flotte etwa in drei bis vier Monaten ſich wieder
zum Kampfe ſtellen werde

Eine engliſche Dentmünz zu Ehren des deutſchen See
eges

Der Vorſtand der engliſchen numismatiſchen Geſellſchaft
ſetzte einen Preis von 100 Pfund für eine Denkmünze u
Ehren des Sieges von Horns Riff en aus
miral Jellicoe erhielt das Großkreuz und Admiral Beatty
das Kommandeurkreuz des Viktoria Ordens

Kitcheners Ahnung
ml Ein Mitarbeiter der Agence Hapas aus Touldn

berichtet aus ſeinem perſönlichen Verkehr mit dem verſtor
benen Lord Kitchener eine Anekdote für deren Wahrbeit er

J

Vor drei Manaten erzählt der Gewährsſich remann hatte Lord Kitchener den Linienſchiffst a

de Balicourt in Dünkirchen getroffen Jm Verlaufe der
Unterhaltung erwähnte Lord Kitchener auch daß kürzlich die
Grangate eines ſchweren Geſchützes unmittelbar neben ihm
eingeſchlagen und explodiert war Die Sache hat mich aber
ganz und gar nicht weiter aufgeregt fügte Lord Kitchener
hinzu denn ich weiß ja daß ich auf dem Meere
ſterben werde

Engliſches Gold nach Amerika
Das Hollandſch Nieuwsbureau meldet daß erhebliche

Goldſendungen für britiſche Rechnung direlt von Kapſtadt
nach Kanada erfolgten um von dort nach Rewyork über
wieſen zu werden Bis jetzt ſind über 55 Millionen Dollar
verſchickt worden Dieſer Weg wurde gewählt um Torpe
dierungsgefahr bei Verſendung über London vorzu
beugen

Der britiſche Vericht aus Meſopotamien
WTB London 24 Juni Jm amtlichen Kriegsbericht

heißt es Lage in Meſopotamien unverändert An der
Sannayat Front lebhafte feindliche Artillerietätigkeit in
der Nacht zum 21 Juni

er

Der Seekrieg
Der Voots Beſuch in Cartagena

Bern 23 Juni Laut Mailänder Blättermeldungen
traf das deutſche Unterſeeboot U 35 am Mittwoch morgen
im Hafen von Cartagena ein Es hatte 30 Mann Beſatzung
und ſchiffte 30 Kiſten mit Arzneimitteln und
chirurgiſchen Jnſtrumenten aus Das Unterſee
boot begrüßte die Stadt mit 21 Kanonenſchüſſen Der
ſpaniſche Panzerkreuzer Catalung und die Küſten
batterien antworteten Der Kommandant beſuchte den
Bürgermeiſter den militäriſchen Houverneur den Komman
danten des geughauſes den Hafenkommandanten und die
anderen Behörden Er lud die Offiziere der Garniſon und
es Hafens zur Beſichtigung des Unterſeebootes ein Am

Nachmittag ging von Madrid ein Sonderzug mit dem Sekretär der deutſchen Botſchaft und vielen Mitgliedern der deut

chen Kolonie und deren Damen nach Cartageng ab Seit
tenstag kreuzten franzöſiſche und engliſche Tor

pedobvote vor der Jone der Territorialgewäſſer Sie
uchten nachts den Horizont mit Scheinwerfern ab um das
re abzufangen das am Donnerstag früh den Hafen

verließ Dem Anſchein nach hat es den Sperrgürtel der
eindlichen Torpedoboote durchbrechen können

Ein Harwichdampfer aufgebrachk
c B Rokterdam 24 Juni Wie der Rieuwe Rotter

damſche Courant aus Vliſſingen berichtet erzählen dort an
gekommene Fiſcher daß geſtern morgen 9 deutſche Tor
pedojäger einen Harwichdampfer aus Rotterdam
bei Schouvenbank a uf brachten und nach Zeebrügge über
führten Nähere Einzelheiten fehlen noch

Das Ende der Frauenlob
Von dem in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak geſun

kenen kleinen Kreuzer Frauenlobh iſt bekanntlich nur ein
ganz geringer Teil der Veſatzung 8 Köpfe nach zehnſtün
digem Umhertreiben in der Nordſee von einem holländiſchen
Dampfer aufgenommen worden

Unſer nach Holland entſandter Sonderberichterſtatter
hatte Gelegenheit ſich mit den beiden rangälteſten Ueber
lebenden der Frauenlob dem Fähnrich z S Stolzmann
und dem Maſchiniſten Max Müller über die letzten Stunden
des Schiffes und ſeiner tapferen Beſatzung zu unterhalten

Der Fähnrtich berichtet
Kaum hatten wir geſehen wie ein engliſcher Zerſtörer

mitten auseinander barſt und ſank getroffen vom zweiten
Geſchwader und wie ſich unſere Torpedoboote an die Rettung
der Schwimmenden machten als Frauenlob zur ärztlichen
Hilfeleiſtung zur Untergangsſtelle eines zweiten engliſchen
Torpedobootes befohlen wurde Unſer Anterarzt wurde dazu
mit allem Nörigen ausgerüſtet S M S Frauenlob ſchor
aus der Linie aus wurde jedoch auf einen Winkſpruch eines
deutſchen Torpedobookes das bereits die Schwimmenden auf
enommen hatte wieder in die Linie eingereiht da jenes

Torpedoboot ſelbſt einen Arzt an Bord hatte Mit den erſten
Schüſſen des zweiten Geſchwaders war Klar Schiff zum Ge
fecht angeſchlagen worden Der Zwiſchendecks Wachthabende
machte ſeine vorgeſchriebenen Rondemeldungen Jeder Augen
blick wurde unterdeſſen zum Feuerreinigen benutzt und bis
weilen kam der leitende Jngenieur zur diesbezüglichen Be
ſprechung zum Kommandanten So wurden in der Tat Um
drehungen für erheblich höhere Geſchwindigkeit als ſonſt her
ausgeholt ohne daß auch nur ein einziges Lager warm
jelaufen wäre S M S Frauenlob wurde durch Auf
chlöge von Granaten und das Blitzen von Schüſſen auf den
in der Dämmerung ſchlecht auszumachenden Feind aufmerk
ſam Jm Kommandoſtand leitete der Kommandant mit
ſeinen Offizieren das Gefecht Jch ſelbſt ging in meiner
Eigenſchaft als Signaloffizier auf die obere Srücke zurück
und ſtellte feſt daß auch im Gefecht ruhig und ſchnell ge
arbeitet wurde wie bei den Uebungen Die Aufſchläge der
feindlichen Salvenlagen waren im allgemeinen ſehr un
regelmäßig Bald ſah man die grünlichen Dämpfe der Gra
naten in weiter Entfernung bald etwas näher aufſteigen
Zuletzt ſchien jedoch der Feind ſich eingeſchoſſen zu haben und
mehrere Aufſchläge lagen im Kielwaſſer unſeres Kreuzers
Auf Signal des Führers drehten wir hinter unſerem Vorder
mann nach Steuerbord wodurch die Aufſchläge des Feindes
t entfernten Jn unſerer alten a blitztenSchüſſe auf von neuen Gegnern anſcheinend ebenfalls kleinen
Kreuzern Nach Anbruch der Dunkelheit um etwa 1,30 Uhr
beleuchtete unſer Schlußſchiff plötzlich einen zerſtörerähnlichen
Kreuzer und ann das Feuer zu eröffnen Es ſtellte ſich
bald heraus daß es ſich um Kreuzer des Aurora Typs han
delte die zu fünf Schiffen in nur etwa 800 Meter Abſtand
ſtanden Nach wenigen Minuten drehten wir nach St V
Sofort ließ ich beide verfügbare Scheinwerfer auf den gegen
überſtehenden Kreuzer leuchten Die Artillerie eröffnete ſo
fort das Feuer Hierauf erfolgte auf die Frauenlob eine
derartige Wucht von Grangattreffern die faſt alle das Achter
ſchiff trafen daß es den Anſchein hatte als ob mehrere feind
liche Schiffe ihr Feuer v unſer Schiff konzentrierten Nach
nur wenigen Sekunden hörte ich den lauten r Feuer im
Achterſchiff und abermals nach Sekunden daſelbſt ein ge
waltiges Krachen mit dem charakteriſtiſchen Rucken des

pitän Tat

Schiffes bei einem Torpedotreffer Wir hatten einen Tor

x

pedotreffer erhalten Das Licht ging aus Die S inwerſer
die ihr Ziel bisher gut feſtgehalten hatten n dieGeſ Kfäbrer ſchoſſen ſelbſdndig Da meine ſ tlichen

unktionen als Entfernungsmeſſer Scheinwerfer und
Signaloffizier nunmehr ausgefallen waren verließ i dieobere Brüce während ſich das Schiff bereits ſtark nach B V
achtern überlegte Jch ging ſchnellen Schrittes auf die achtere
Brücke um wenn möglich zu helfen Als ich am Kommando
ſtand vorbeikam hörte ich noch wie ſich die Schiffsleitung
durch Ruder und Maſchinenkommandos abmühte das Schiff
nach St B herumzuwerfen Alles vergebens nur das Ruder
ſchien noch beweglich Von jetzt ab wurden wir nicht mehr
beleuchtet und beſchoſſen Dürch den mit der Exploſion er
folgten Ausfall der Maſchinen blieben wir ſchnell zurück Jn
der erſten Minute ſchien das Schiff nur etwas tiefer zu liegen
dann mit zunehmender Geſchwindigkeit zu ſinken Als ich
auf der achteren Brücke angekommen war fand ich dort kaum
die Zeit eine Schwimmweſte umzubinden und nach kurzemBlick auf die Verwüſtungen des Achterſchiffs ein un
förmiger Haufen von Trümmern Ventilatorköpfen und Ge
fallenen während das Waſſer bereits auf dem Deck der
achteren Brücke hinaufbrandete mich auf ein Floß zu werfen

im Winkel zwiſchen Laufbrücke und achterer Brücke
wamm

Jch fand zwei Leute die unter großen Mühen das Floß
von der Laufbrücke freihalten halfen um nicht durch dieſe
erfaßt zu werden Jn Sekunden ſahen wir den letzten Reſt
des Schiffes ohne jede innere Exploſion verſinken

Noch als die Geſchützführer bereits im Waſſer ſtanden
und das Schiff fſank hörte man Schüſſe aus unſeren Ge
ſchützen Bei dem letzten Rucken das durch das Schiff ging
erklang ein dreifaches Hurra auf Seine Majeſtät den Kaiſer

Dem Bericht des geretteten Obermaſchiniſten entnehmen
wir folgendes

Während des ganzen Tages waren an die Maſchinen
anlage die höchſten Anforderungen geſtellt worden Die An
lage war gut in Ordnung Störung an den Maſchinen trat
nicht ein die Feuer mußten jedoch der Forcierung wegen ſehr
häufig gereinigt werden

Gegen 12 40 fand im Hinterſchiff eine heftige Erpoſter
ſtatt die nur von einem Torpedotreffer herrühren konnte
Im ſelben Augenblick blieben beide Maſchinen ſtehen wahr

ſchernkich infolge des Knickens der Schraubenwellen das
Licht ging aus ünd es wurde ein heftiges Rauſchen von ein
n Waſſer hörbar

Als ich dem Geräuſch nachging um das Leck feſtzuſtellen
ſtrömte mir ſchon das Waſſer über die Flurplatten entgegen
ſo daß ich den Ort des Lecks nicht mehr ausfindig machen
konnte Nach dem Verlaſſen des Raumes erkundigte ich mich
durch das Sprachrohr nach der St B Maſchine ob der
Maſchinenraum noch intakt wäre Der leitende Ingenieur
teilte mir darauf mit Wir wollen verſuchen B Maſchine
zu lenzen Dies nahm längere Zeit in Anſpruch während
dieſer Zeit wurde das Gefecht an B Seite mit erhöhter
Heftigkeit fortgeſetzt Das Schiff neigte ſich heftig nach B B
über Zur ſelben Zeit ſtrömte auch das Waſſer durch die
geöffnete Reeling über Deck und überflutete die B Seite
Auf der St Seite wurde ein dreifaches Hurra ausgebracht
Zu dieſer Zeit ſah ich noch den leitenden Jngenieur wahr
heinlich als letzten aus der St Maſchine hochkommen

Jch hatte gerade noch Gelegenheit mir eine Korkweſte an
zukegen und wurde dann von der See nachdem ich einige
Male im offenen Hängemaſtkaſten hängen geblieben war
emporgehoben und fortgeſpült Nach längerem Schwimmen
erreichte ich ein Floß Nachdem ich mich mit vieler Mühe
heraufgearbeitet hatte konnte ich gerade noch die Schorn
ſteine der Frauenlob verſchwinden ſehen Eine Azgetylen
boje zeigte nach längerer Zeit die Stelle ihres Anterganges
an Soweit die Ueberlebenden

Am 20 September 1860 ging die erſte Frauenlob ein
Schoner der preußiſchen Marine deſſen Bau durch freiwillige
Gaben preußiſcher Frauen ermöglicht war im Taifun an
der japaniſchen Küſte unter Am 1 Juni 1916 ſank die
zweite Frauenlob in die Fluten der Rordſee Ein neues
Schiff dieſes Namens wird hoffentlich nach dem Kriege er
ſtehen und der ſtolze Name Frauenlob in Deutſchlands
Flotte nicht ausſterben ſolange deutſche Kriegsſchiffe die
Meere befahren Unter den unſterblichen Namen der
Emden Scharnhorſt Gneiſenau und vieler anderer

Schiffe wird Frauenlob mit an erſter Stelle glänzen ein
Wahrzeichen deutſchen Heldentums und deutſcher Treue bis
zum Tode eine Mahnung und ein Anſporn den kommenden
Geſchlechtern ſowie es ihnen durch ihre Haltung und ihren
Opfermut in dieſem Kriege die deutſche Frau jſt
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Vermiſchke Kriegsnachrichken

Wie Jmmelmann ſtarb
T V Berlin 24 Juni Die Tägl Rundſchau er

hält einen Feldpoſtbrief deſſen Schreiber beim Abſturz
Jmmelmanns zugegen war An ſeinem Todestage brachte
er nicht weniger als drei Flugzeuge zum Abſturz Bei dieſem
Kampfe wurde ſein eigener Apparat am Schwanzteil ge
troffen wodurch der Abſturz herbeigeführt wurde

T U Verlin 24 Juni Der Schöneberger Magiſtrat hat
beſchloſſen die Verhindungsſtraße zwiſchen Monumentewund Kolonnenſtraße Jmmehnannſtraße zu nennen

Unſer Kaiſer an die Erſtürmer von Vaux
T V Verlin 2a Juni Der Kreuzzeitung fo e gr

bührt einem Kölner Regiment der Ruhm mit Teilen ſeines
erſten Bataillons als erſte in das Fort Vaux eingedrungen
zu ſein Der Katſer richtete daraufhin folgendes Telegramm
an den Kronprinzen Hocherfreut gratuliere ich Dir zur
Einnahme des Forts und erſuche Dich Deinen braven
Truppen meinen Dank und meine Anerkennung auszu
ſprechen

Die franzöſiſche parlamentariſche Heereskontrolle
e B Genf 23 Juni Die zur Erlangung des Vertrauens

votums vom Miniſterpräſidenten Briand zugeſtandene Par
lamentskontrolle der Heeresdienſtzweige befriedigt die fran
re Kammeroppoſition nur teilweiſe weil die Mehrheit
urchſetzte daß dleſe Kontrolle 52 nicht unabhängig

ſondern unter ſtändiger Oberaufſicht von Regierungsorganey
vollziehen ſoll

Rußland verprügelt ſeine Vundesgenoſſen
c B Stockholm 24 Juni Ein hochgeſtellter franzöſiſcher

Diplomat machte in Moskau auf unangenehme Weiſe die
Bekanntſchaft der ruſſiſchen Polizei Bei einem Straßenbahn
zuſammenſtoß wurde er für einen Armenier gehalten ver
haftet und unter fort währenden Miß handlungen
nach der Polizei gebracht wo ihn der Polizeimeiſter auf das
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Brutalſte ſchlug Der ſchließlich herbeigerufene franzöſiſche
onſul befreite ihn Es wird mitkgeteilt daß die better Poliziſten ſchwer beſtraft werben ſonen treffen

Ein klaſſiſcher Zeuge für Jtaliens Verräterei
WIB Bern 23 Juni Das Eingeſtändnis daß Jtalien

gom Beginn des Welttrieges an ſeinen damaligen Bundes
genoſſen feindlich geſinnt war bringt Hervs in der Victoire
vom 13 Juni In ſeinem Artikel über den Sturz Salandras
ſchreibt Hervés wörtlich Salandra genoß in Frankreich große
Sympathien Wir werden ihm niemals vergeſſen daß er
von der erſten Stunde des Krieges ab ohne
Zögern uns betreffs der Neutralität Sicherungen gegeben hat
der Art daß wir in aller Ruhe den Transport unſerer Armee
von Algier nach Frankreich ausführen und faſt augenblicklich
unſere Alpenarmee nach dem Elſaß ſchicken konnten

Geſchoſſe aus Buddha Statuen
Das japaniſche Kriegsminiſterium beantragte 45 japa

a Munitionsfabriken mit der Ausführung neuer aus
Rußland eingelaufener Munitionsbeſtellungen Jn der
Provinz Fengtien wurden von der Regierung Tauſende
oon Buddhaſtatuen aus Metall angekauft die zur Her
ſtellung der ruſſiſchen Munition eingeſchmolzen werden

Bequeme Neuerung für den Balkanzug

WTB Wien 24 Juni Jn dem von Berlin Anhalter
HBahnhof über Dresden Wien Budapeſt nach Konſtanti
nopel und zurück verkehrenden Balkanzuge wurde bisher
außer dem Schlafwagen Berlin Konſtantinopel nur ein
durchlaufender Wagen erſter und zweiter Klaſſe zwiſchen
Berlin und Belgrad geführt Dieſer letztere gen wird
im Jntereſſe der tunlichſten Förderung und Erleichterung
des ſtetig zunehmenden Reiſeverkehrs von Dresden über
Wien nach dem Balkan von nun an über Belgrad hinaus
his Sofia weitergeführt

Spanien und der Weltkrieg
e B Budapeſt 24 Juni König Alfons von Spanien

empfing dieſer Tage den Madrider Mitarbeiter des Az Eſt
in Audienz und äußerte ſich auch über die Haltung Spaniens
im Weltkriege ir ſtehen auf dem Standpunkte der
ſtrengſten Neutralität ſagte der König und werden auch
weiter auf dieſem Standpunkte verharren was es auch immer
koſten möge Es hat Augenblicke gegeben wo uns die Be
wahrung Unſerer RNeutralität ſehr ſchwer geworden iſt Es
iſt möglich daß eine der kriegführenden Parteien in die Hal
tung des einen oder des anderen Landes Zrveifel ſetzte viel
leicht auch in die Haltung Spaniens Tatſächlich habe ich
aber niemals in der Frage welche Haltung Spanien ein
nehmen müſſen geſchwankt Als das Geſpräch auf die
Friedensfrage kam ſagte der Köntg Jch bin bereit alles
aufzubieten damit wir dem Frieden näher kommen Jchgoſſe auch daß Spanien nach dem Kriege eine Bindeglied
zwiſchen den Völkern ſein wird die ſich jetzt bekriegen Zu
Oeſterreich Ungarn ſtanden wir ja von jeher im freundſchaft
lichſten Verhältnis

Deutſches Reich
Zuſammentritt des parlamentariſchen Beirates

für die Volksernährung
Berlin 23 Juni Jm Reichsamt des Jnnern iſt heute

vormittag der parlamentariſche Beirat für die Volks
ernährung zuſammengetreten um auch ſeinerſeits zu dem
Wirtſchaftsplan für das neue Erntejahr Stellung zu
nehmen An den Verhandlußgen die vom Staatsſekretär
des Jnnern Dr Helfferich geleitet werden nimmt vom
Reichsamt des Jnnern auch Anterſtaatsſekretär Freiherr

Steinfall teil Es ſind ferner Vertreter der preußiſchen
Miniſterien ſowie der einzelnen Kriegswirtſchaftsgeſell
ſchaften anweſend

Zwei Millionen für die Volkaſpeiſfung in Berlin
Berlin 24 Juni Der Magiſtrat hat beſchloſſen für

dre Ausführung der baulichen Anlagen und ſonſtiger Ein
richtungen für die Zwecke der Volksſpeiſung bei den Stadt
verordneten zwei Millionen Mark anzufordern

Großadmiral v Tirpitz an Ballin
Großadmiral v Tirpitz richtete anläßlich eines Glück

wunſches zu der ſieghaften Leiſtung der r Flotte beim
Skagerrak an den Generaldirektor Ballin folgendes Antwort
telegramm

Aufrichtigen Dank Möge für Deutſchland und für die
dauernden Jntereſſen unſerer großen Schiffahrtslinten Jhr
Gedanke ſich erfüllen daß wir an dem naſſen Dreieck nicht
ſtehen bleiben

Dem Großadmixal v Koeſtèer iſt auf das vom Deutſchen
Flottenverein an Großadmiral von Tirpitz geſandte Tele
zramm folgende Antwort zugegangen

Euerer Exzelleng und dem Deutſchen Flottenverein ſage
ich wärmſten Dank für den freundlichen Gruß und nehme
die Ehrenmitgliedſchaft mit großer Freude an Möge der
Deutſche Flotkenverein auch fernerhin mit Erfolg eintreten
für unſere Seegeltung ohne welche das Deutſchtum in Zu
kunft nicht beſtehen kann v Tirpitz Großadmiral

Reiſe des Reichslagspräſidiums nach Kowno Wilna
und Warſchau

Berlin 24 Juni Das Präſidium des Reichstags hat
am Donnerstag abend eine Reiſe nach Kowno Wilna und
Warſchau angetreten Auch eine Begrüßung Hindenburgs
ſoll vorgeſehen ſein
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Ruhſtrat I F
Der frühere en zntſche Miniſterpräſident und

Finanzminiſter Ruhſtrat J iſt im Alter von 62 Jahren aus
dem Leben geſchieden Wie erinnerlich war der Miniſter
Anfang dieſes Jahres von ſeinem Amte zurückgetreten
veil der Landtag die geforderten Steuerzuſchläge ablehnte
Der um fünf Jahre jüngere Vetter des Verſtorbenen der
zum Unterſchied von ihm als Ruhſtrat II bezeichnet wurde
iſt ſein Nachfolger im Vorſitz des oldenburgiſchen Staats
winiſteriums geworden

h

Vermiſchkes
Frankreich mobiliſiert ſeine Elefanten

ml Die in franzöſiſchen Menagerien befindlichen Ele
Enten bleiben während des Krieges nicht unbeſcherftigt dem Deu

So indſind wut die ſämtlichen Eleſanten

Franzoſen bekannten Zirkus Pinder a
um die für den Kriegsdienſt reklamierten
beſchlagnahmten Rinder in der Feldarbeit erſetzen Wie
die France verſichert haben die Di ter bei dieſer
ihnen ungewohnten Arbeit außerordentlich bewährt und

waren mit Eifer bemüht den Voden zu bereiten der der
glichen Bevölkerung die Ernährung ſichern ſoll Das

latt knüpft daran die erkung daß die Elefanten des
Tierparks von Hagenbeck in Hamburg für die ſchwere
Artillerie Deutſchhands in Dienſt geſtelltgwörden ſeien und
benutzt die gute Gelegenheit unter Hinweis auf dieſe Ver
wendung ſeinen Leſern den Gegenſatz zwiſchen den Bar
baren und den franzöſiſchen Kulturträgern anſchaulich vor
Augen zu ſtellen dort muß der Elefant ſeine Kraft für den
männermordenden Krieg hergeben hier dient er der
Kulturarbeit des Friedens

Der Abiturientenaufſatz des Generaloberſten von Moltke
Einen großen Teil ſeiner Jugend hat der verſtorbene General
oberſt von Moltke in Rendsburg verbracht Er beſuchte das
dortige Realgymnaſium Oſtern 1869 hat von Moltke als Schüler
des Rendsburger Realgymnaſiums die Abiturientenprüfung ab
gelegt Seine Reifeprüfungsarbeiten liegen noch im Archiv der

Anſtalt Sein Prüfungsaufſatz behandelte das Thema Warum
wäre es nicht gut wenn man ſein Lebensſchickſal vorher wüßte
Er erhielt für den Aufſatz ein Vorzüglich

Die Grundſteinlegung zu einem Jnvalidenheim ffir Jäger und
Schützen der deutſchen Armee fand in Marburg ſtatt Die Bauſumme wird auf 850 000 Mark veranſchlagt

Ein neues Regiment Die Liller Kriegszeitung erzählt
Vor einigen Tagen unterhielt ich mich mit meiner Quartier

wirtin und deren Tochter Mitten in unſerem halb deutſch und
halb fransöſiſch geführten Geſpräch fragte mich plötzlich die Tochter
meiner Wirtin Haben Sie geſehen das neue Regiment heute
Jch konnte mir nicht erklären was für ein neues Regiment das
ſein ſollte Jch forſchte nach und nach manchem Hin und Her
beſchrieb ſie Rix Mütz nix Helm grün Hut mit Feder nackt
Bein Jetzt erſt wurde mir klar daß ſie die auf einer Gaſtſpiel
reiſe befindliche Schlierſeer Bauerntheatertruppe geſehen und
dieſe für ein neues Regiment geholten hatte Einige glaubten
unſere Kolonialſchutztruvpen vor ſich zu ſehen

Wilſons Empfang im Himmel Rach dem New Vork Herald
Pariſer Ausgabe vom 17 Juni ſagte Senator James Kentucky
in ſeiner Nominierungsrede für Wilſon u Während wir
durch dieſen blutigen Kriegsſtrom reiten dürfen wir nicht die
Pferde wechſeln Wir müſſen mit äller Macht unſeren Präſidenten
unterſtützen der ſo hoch geſtiegen iſt wie Waſhington und Lin
coln die zu ihrer Zeit die beſtgehaßten Männer ihrer Generation
waren jetzt aber von allen Amerikanern geliebt werden Wilſon
hat Mexiko als es ſchwach war nicht tyranniſiert auch hat er
z vor England Deutſchland und Oeſterreich in ihrer Kraft nichtgefürchtet Alle dieſe Nationen ſind gleich in Firen Augen wenn
es ſich darum handelt daß die Jntereſſen Amerikas oder das
Leben von Amerikanern in Gefahr ſind Unſer Präſident iſt ein
Diplomat allererſten Ranges er iſt ein großer Führer den man
nicht überwinden kann Woodrow Wilſon hat ſtets den Frieden
geſucht er hat ſich immer für
ſetzt Am Tage des Sitten ſage Gerichts wird unſer Er
löſer zu Woodrow Wilſon ſagen Sei geſegnet du Friedens
ſtifter Du ſollſt zu den Kindern Gottes eingehen

Die zuchtloſen engliſchen Mädchen Ueber eine den engliſchen
Mädchen gehaltene Moralpredigt berichtet die Morning Poſt
Der Biſchof von Oxford führte in der St Pauls Kathedrale aus

man ſolle die Schuld für die mangelnde Erziehung doch nicht
immer auf die Lehrer werfen denn was in der Schule gelerntwird würde immer in den Wind geſchlagen wenn keine Unter
ſtützung vom Hauſe beſtehe Wir Engländer haben heutzutage
Urſache ſtolzer auf unſere jungen Männer als auf unſere jungen
Mädchen zu ſein und uns mehr unſerer jungen Mädchen als
unſerer männlichen Jugend zu ſchämen Die Zügelloſigkeit der
Mädchen iſt unheilvoll und höchſt betrübend und wenn man die
Schuld dafür daß die Töchter von 14 15 und 16 Jahren keine
Zucht mehr kennen auf die Mütter wirſt wird einem noch oben
drein ins Geſicht gelacht

Eine ganze Familie unter einen Bierwagen geraten Aus
Treffurt Werra wird berichtet Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich unweit der Ortſchaft Lengenfeld Kreis Heiligenſtadt
Eine Familie aus Treffurt fuhr in einem Wagen auf der Straße
nach Geismar zu Beim Ausbiegen vor einem Bierwagen geriet
der Wagen auf einen Steinhaufen kippte um ſo daß ſämtliche
Jnſaſſen Vater Mutter und vier Kinder unter den BVierlaſt
Wagen gerieten Alle Perſonen haben ſchwere Verletzungen er
litten Einem Kinde ging das Rad über den Kopf einem anderen
über den Leib Der Mann erlitt einen ſchweren Armbruch Die
Verunglückten wurden dem Krankenhauſe in Lengenfeld zugeführt

Zar Paul als Helfer gegen Pleite Birſhewijag Wijedomoſti
vom 10 Juni berichten Jn der Peter Pauls Kathedrale in
Petersburg macht ſich in der letzten Zeit eine Zunahme von An
dachtsübungen und Seelenmeſſen für den Kaiſer Paul I bemerk
bar Der Vorgang erklärt ſich daraus daß nicht nur bei dem
gewöhnlichen Polke ſondern auch unter der ruſſiſchen Jntelligenz
Kaiſer Paul als gottbegnadeter Helfer in Geld und Wirtſchafts
angelegenheiten gilt Die Geiſtlichkeit der Kathedrale führt eifrig
Buch über die durch die Seele des Zaren Paul vermittelten gött
lichen Gnadenbeweiſe

worden

Bäder und Kurorke
4 Bad Salzſchlirf 22 Juni Was dem Beſtreben der Aerzte

niemals hinreichend gelingen wollte den Fleiſchgenuß für Gichtiker
während der Vonifaziuskur etwas herabzumindern das hat der
Krieg zum Vorteile der Geſundheit unſerer Gäſte endlich fertig
gebracht Nahrungsmittel ſind mehr als hinreichend vorhanden
und es gibt ſo herrliche Gemüſe Salat Fiſch und Zwiſchen
gerichte daß man die früher gewohnte Fleiſchmenge einerſeits gar
nicht entbehrt anderſeits aber ſeiner Geſundheit auf Jahre hinaus
einen unſchätzbaren Dienſt erweiſt Die ſichtbaren Heilerfolge und
das allgemeine Wohlbefinden traten noch niemals ſo auffallend in
die Erſcheinüng wie in dieſem dritten Kriegsjahre während
das rege Kurleben und Treiben an die beſten Friedensjahre er
innert Die Zahl der bis jetzt abgegebenen Sol und Moor
bäder beträgt 13 566

Marienbad im 3 Kriegsſommer Aus Marienbad wird
uns geſchrieben Die Saiſon iſt im vollen Gange Die Beſuchs
ziffern des Voxjahres wurden bereits beträchtlich überſchritten
und täglich treffen zahlreiche neue Gäſte ein ſo daß eine ſehr
ſtarke Frequenz für die Hochſaiſon Monate Juli Auguſt zu er
warten iſt Der geſamte Kurbetrieh wickelt ſich wie im tiefſten
Frieden ab Das Kurtheater ſpielt allabendlich Operette Schau

Luſtſpiel ebenſo konzertiert die Kurkapelle 4mal täglich
uch die meiſten Höhencafös ſowie die eleganten Reſtaurants in

der Stadt haben wieder eigene Hausorcheſter verpflichtet So
entfaltet ſich vornehmes geſellſchaftliches Leben und Treiben
und für Zerſtreuung jeder Art iſt reichlich Vorſorge getroffen
Die Verpflegung iſt reichlich wie in normalen Zeiten alle Lebens
mittel ſind in unbeſchränkter Menge und preiswürdig erhältlich

S 4 u a S u u aus rn Weizenmehleing e ſin ne ngim Freiverkebr ling Für Kuh nd ſogar gern
lofen Tage aufgehoben ſo daß der r Marienbads auch im
3 h zu entbehrene ehe

die Armen und Niedrigen einge

erde und el
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dem linken Maasufer hat die Beſchießu

Lehke Depeſchen
Fort Thiaumont von den Deutſchen

erobert
Juni Der Abendbericht lautet Auf

m li der Gegend derHöhe 304 Toter Mann und unſerer Gräben zweiter Linie
im Abſchnitt von Chattancourt mit Granaten großen
Kalibers den ganzen Tag angedauert Auf dem rechten
Maasufer haben die Deutſchen z heftigen Artillerte

er während der Nacht von 8 Uhr morgens an eine
Reihe von Angriffen in großer Breite und zwar auf einer

WTB Paris 24

Frontvons Kilometer ungefähr von der Höhe 321
bis öſtlich von der Batterie Damloup angegriffen Dieſe
Angriffe wurden mit großen Truppenſtärken einer nach dem
anderen mit außerordentlicher Erbitterung gemacht trotz derungeheuren Verluſte die Sperrfeuer und faſchinengewehre

dem Feinde zwiſchen den Höhen 321 und 320 beibrachten
Nach mehreren vergeblichen Anſtürmen gelang es den Deut
ſchen unſere Gräben erſter Linie und das Werk von Thiau
mont wegzunehmen Ein mächtiger deutſcher Angriff der
bis zum i Fleury gelangte wurde durch einen lebhaftenGegenangriff unſerer Truppen zurückgewieſen Agriſſe auf

die Gehölze Vaux Chapitre Fumin und Le Chenois ſowie
die Batterie Damloup wurden durch unſer Feuer wirkſam
gebrochen und vollſtändig zurückgewieſen Jn der Wosvre
Ebene ziemlich lebhafter Artilleriekampf im Abſchnitt von
Moulainville An der übrigen Front keine Ereigniſſe

Luftdienſt Jn der Nacht zum 23 Juni hat unſer Flug
weſen mehrere Beſchießungsunternehmen in der Gegend nörd
lich von Verdun durchgeführt Die Bahnhöſe von Grandpré
Longuyon Nantillois Audun le Roman ſowie die Lager in
der Gegend von Azannes und Montfaucon haben viele
Bomben von großem Kaliber erhalten Auf dem Bahnhofe
von Longuyon iſt ein heftiger Brand ausgebrochen Ein
nördlich von Brieulles gelegenes Schießbedarfslagert des
Feindes iſt unter unſeren Geſchoſſen aufgeflogen fünf Brand
herde ſind feſtgeſtellt worden

Geſchäftsverkehr
Fü t ter dieſer Uederſchrift üderntnn die RedaktionFür dte werenrantgunzer 5

Das Wäſchewaſchen iſt eine Spielerei geworden ſagt manche
Hausfrau ſeitdem eine große Reihe verſchiedenartigſter
Waſchmaſchinen der Hausfrau als praäktiſches Hilfsmittel
zur Seite ſtehen Ein beſonderes Jntereſſe wird gegenwärtig der
Eiſernen Waſchfrau entgegengebracht die im Saale des

Reſtaurants Mars la Tour vorgeführt wird Ueber
dieſe Vorführung geht uns folgender Bericht zu

Jm Saale ſteht neben einem großen Waſchkübel ein Herr
ringsherum zahlreiche Hausfrauen die mit geſpannter Aufmerk
ſamkeit dem Vortrag des Herrn folgen Der Vortragende nimmt
von einigen Damen ſchmutzige Wäſche entgegen Darauf wird
heißes Waſſer hineingetragen von dem der Redner in einem Trink
glaſe eine Probe entgegennimmt um zu beweiſen daß es reines
Waſſer ohne Zuſatz iſt Nun ſtellt er mit gewöhnlicher Waſch
ſeife eine Seifenlauge her und behauptet innerhalb genau fünf
Minuten die Wäſche mit dem Waſchapparat Die eiſerne Waſch
frau ſauber zu waſchen Ratürlich allſeitiges Kopfſchütteln Der
Waſchappargat ſoll aber die Wäſche nicht nur ſchnell und ſauber
waſchen ſondern die Wäſche auch mehr ſchonen als dies bei den
bisherigen Waſchmethoden der Fall iſt Deshalb wird auch ein
20 Markſchein mit in die Wäſche hineingeworfen Sofort ertönen
ängſtliche Zurufe Schade um das ſchöne Geld Plötzlich ertönt
ein vielſeitiges Halt Die fünf Minuten ſind herum Der
Waſchmeiſter entnimmt die Wäſche dem Zuber und zeigt daß
Die eiſerne Waſchfrau auch zum ſchnellſten und gründlichſten

Spülen der Wäſche verwendet wird Die geringſte Spur von
Seife wird dadurch beſeitigt Die einzelnen Wäſcheſtücke werden
nunmehr vorgezeigt und natürlich von den anweſenden Hausfrauen
haarſcharf gemuſtert Aber auch die Angläubigſten ſind überraſcht
entwaffnet begeiſtert Ja dieſer kleine unſcheinbare und billige
Waſchapparat wirkt tatſächlich Wunder Alle Wäſcheſtücke
ſind einwandfrei ſauber Nur der 20 Markſchein ſcheint ver
ſchwunden Schließlich kommt auch er zum Vorſchein völlig un
perſehrt blitzſauber in erneutem Glanz Jeder Beſucherin war es
klar daß es beim Waſchen mit der Hand Bürſte oder Waſchbrett
nur in einer Stunde möglich iſt ſo viel zu leiſten was hier in
fünf Minuten geleiſtet wurde Aufgeſprungene oder wundgeriebene
Hände gibt es nach einem ſolchen Waſchen nicht denn die Hände
kommen weder beim Waſchen noch beim Spülen mit dem Waſſer
in Berührung Auch die gerade für die Frauen ſo ſchädliche ge
bückte Körperhaltung fällt fort und von einer Anſtrengung kann
nicht die Rede ſein Die nächſten Vorführungen finden am Mo
tags ſtatt Räheres im Anzeigenteil

h

Wetlerwarie Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

25 Juni Wolkig Regenſchauer Temperatur wenig ver
ändert

26 Juni Wenig verändert
27 Juni Kaum verändert
28 Juni Wolkig teils bedeckt kühl Regenfälle
29 Juni Wenig verändert
30 Juni Wolkig teils ſonnig ſtrichweiſe Regen
1 Juli Steigende Temperatur ſtrichweiſe Regen

wA

Halliſcher Wetterberich

28 Juni 24 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromeier Millimeter z x
Thermometer Ceiſius 2Rel Feuchtigkeit 55 53Wind n RWarximum der am 23 Juni 426 6 C
Minimum in der Racht vom 23 Juni zum 24 Jnni 13 1 C
RNiederſchläce am 24 Juni 7 Uhr morgens 0 m

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Bei Blutarmut
e

S

e
t

e



Nachm 30 55 80
Neuheit

Tageskasse vuch Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen

Montag zum ersten Mal
Gestern noch auf stolzen Rossen

Schauspiel in 5 Akten von Erich Friesen

1 10 Erwachsene 1 Kind frei

Neuhelt

Zum unwiderruflich letzten Male

Die eiserne Wascehfrau

Walhalla her
Sonntag zwel letzte Aufführungen

Der Trompoeter von Säkkingen
Romantisches Schauspiel mit Gesang in 7 Bildern
Musik von H Brenner u Viktor E Nessler

r Olympia Park
Eintritt 20 Pf leitung sowie Verwundete frei

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 25 Juni von nachm 3 bis 10 Uhr abends

2 Konzerte Görlach
Das Abendkonzert findet unter Mitwirkung der Konzertſängerin

Frl Anni Rühns ſtatt
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei

Fr Winkler

Sonne s Uhr 2 Militär Konzerte
Ges Artillerie Kapelle Nr 75 Kapellmeister H Däne

Gewählte Programme zum Teil unter Mitbenutzung der alt
historischen AHida Tromben und Heerespauken

Kinder in Be
Kinderbelustigungen Kasperle Theater Karussell

der Kapelle

Restaurant Thalia Säle
Jnh Emil OsborgGeiſtſtraße 42

Morgen
Sonntag Künstler Konzert

Eintritt frei

Station der Fernbahn

Möſlers Rosengarten

im herrlichster Blüte
reis
Ig

Gaſthaus hüschdorf
Jnhaber R ModlerSonntag den 25 Juri nachmittags 3 Uhr

Grosses Müttär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des erſten Erſatz
Bataillons Füſ Regt Nr 36 unter Leitungdes Vizefeldwebels Rroker

S Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Konzert im Saale ſtatt e

e u dkalfee Reichsho

Inh Ed Hennig
Alte Promenade 6 Ecke Kaulenberg

S Morgen am 25 Juni 1916
nachm 7 u 11 UhrLeizte Sonntagskonzerte

des beliebten Künstlertrios Gotts cha1K
a

Bad Wittekind
Sonntag den 25 Juni 1916

früh 6 bis S Uhr
Früh Konzoert

nachm 3 Uhr

Zahlreiche
Neuanſchaffungen

Sonntag den 25 Juni 1916
nachmittags 3 Uhr

Konzert Kur Konzert
vomGörlach Orchester I Stadttheater Orchester

Abends 7i Uhr EintrittspreiſeI oOBZ er
desStadttheater Orchesters I

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreiſe
Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab
30 Pfg Kinder 20 Pfg Militärohne Dienſtgrad zahlt es

10 Pfg Pig

zum Früh Konzert 25 Pfg
Nachmh e Suartenſteuei

Skatspieler
finden immer Anſchluß

Stadt Dresden Wartinſtr 10
3

W 30 6 8 R HWintergarten
Madeburgerstrasse 66

Wiener Kaffee
Täglich Künstler Konzert allerersten Ranges

Morgen Sonntag Konzert von Nachmittag 4 Uhr ähb

Montag den 26 d Mts abends 8 Uhr in Müllers Gasmare

Königſtraße 4Mitgliederverſammlung
Tagesordnung1 Teuerungszulagen an die Beamten Sis zu 3000 Mk Einkommen

2 Gemeinſamer Kartoffelbezug
3 Wohltätigkeitsveranſtaltung

4 Verſchiedenes Der Vorſtand
d a

S er J S
S z J

t I

Dienstag den 27 luni abends 8

m Grosse
Opernsäöngeriunen

Opernsönger

Das Lustspiel
Programme sind bereits im Vorverkauf für 25 Pfennig zu haben

lung Harz 4244 in den Zigarrengeschäſten von Albrecht Lindenstrasse 53 Spengler Geiststrasse 5sowie im V olkspark An der Kasse beträgt der Preis 36 PI einbegriffen die städtischen Biilettsteuer

Die S

Welssblechbüchsen zusammengeklopft
Weilsse Trink und Hohlglas Scherben
Fensterglas Scherben

Ferner sei nochmals darauf hingewiesen dass die Firma in der Wallstrasse mit meiner nicht
identisch ist

Domplatz 9 und Reilstrasse 23
W Theurving

Burgstrasse 27

Freilichtspiele
ansgeführt von ersten Rünstlern
Frl Anni Rühns frl Traude GagelmannHerr Kurt Zilliger Herr Max Rramer

Herr Vandsburger
Das reichhaltige gut gewählte Programm bietet neben Volksliedern Duetlen die Aufführung

Die Schmetterlinge
Am Klavier

Um meiner werten Kundschaft entgegenzukommen ver
anstalte ich

war
Uhr im Garten

Bunter Abend

II
Tahle für

Wollene Strumpfabfälle
Lumpen
Sackzeu
Papierabfälle
Bücher Zeitungen etc

e Kilo 170 Pfg

e 9 100 1 vNicht offerierte Sorten zu meinen bekannten hohen Preisen

Mein Geschäft befindet sich nur

Allergrößte Auswahl

alle r Arten

B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

7

man
die Kleinste und billigste
Wasohmaschine der Welt

Preis nur MK

wfrd wegen grossem Andrang am
Montag den 26 nachm 5 und
abends 9 Uhr nochmals praktisch
vor geführt Besucher der Vor
führung erhalten den Apparat zum

Vorzugsprelse von 7 MK
er

Die beste Sonntags Unterhaltung
bleibt unstreitig ein Besuch der

LichtspielhäuserHstoria Passage
Das Phantom

cler Oper
mit Egede Nissen und

Crisander

Pantergrafin

mit Rita Sacchetto

Das Fräulein Arthur Meiers
und der Papa Flitterwochen

Lustspiel in 3 Akten Schwanmk in 3 Akten
usw usw usw usw

Stadt Theater
Mittwoch den 28 d Mts abends 8 Uhr

Wohltätigkeits Aufführung
zugunsten des

Mobilmachungs Ausschusses

r

a

e c eJ e h t e et
3

Schirmfabrik

vom Roten Kreuz und des
Nationalen Frauendienstes

Leitung
Königl u Universitäts Musikdirektor Alfred Rahlwes

und Leopold Sachse

Mitwirkende
Dina Mahlendorft Adolf Rehbach
Anna Enghardt Michael RunkelElisabeth Schwarz Allex Trott

Das Stadttheater Orchester

Vortragsfolge
I

Konzert
II

Der Schauspieldirektor
Spiecloper in einem Aufzug von W A Mozart

Zwischen dem I und 2 Teil findet

elne Teepause
auf den Terrassen des Stadttheaters

statt
Preise der Plätze

Lauben Mk I Ring u Sessel Mk 4, Sperrsitz Mk 50II Platz Mk 50 II Ring r III Ring Mk 25 Oberring
k

Hängematton
für jedes Körpergewicht

passend

C F RitterLeipzigerstrasse 90
C Mitgl des Rab Spar Ver

Steuer Erklärungen
S Gewinnberechnung hierzu erledigt ein

darin bewanderter ält Kanfmann
Beſte Empfehlungen vorhanden

Angeb unt G 2975 an die Exped
dieſer Zeitung erbeten

Wollene mit der SockenHand tempfiehlt H Schnee NachfGr Steinſtraße 84

In der Volks Buchhand

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Wagen Darm
Herz Leber Rieren Blaſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

Schönſtes

Oſtſeebäder
Eiſenbahnſtation

für Heeres1520 zwecke

100 Kilo 2 Mark
100 2

10 Stück

Simmentaler Zuchthullen
1 jährig ſämtlich von

Herdbuchtieren
des Verbandes für die Provinz SachſenDonnerstag den 29 Junt mittags 12 Uhr el e

Domäne Artermn
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